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Gewässerunterhaltung der Erpe im brandenburgischen Abschnitt 

durch den Wasser- und Bodenverband Stöbber-Erpe 







Gewässerinstandhaltung Neuenhagener Mühlenfließ  
im Bezirk Treptow-Köpenick von Berlin 
 
Durchgeführt von: 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung Berlin 
Abteilung X 
Objektbereich Wasser - X OW 14 
 
02.03.0010. Neuenhagener Mühlenfließ 
Landesgrenze bis Mündung Müggelspree auf 4230 m sind 8 Rechen und Schwerpunkte zu beräumen. 
- Sohlgleite 
- Fußgängerbrücke Wiesengrund 
- Fußgängerbrücke Erpetal 
- Bahndamm 
- Am Wiesenrain 
- Fußgängerbrücke Am Wiesenrain/Stiller Zeile 
- Fußgängerbrücke Grünfließer Gang 
- Fürstenwalder Damm 
 
02.04.0020. Alte Erpe 
Brücke Bellevuepark bis Mündung Neuenhagener Mühlenfließ auf 630 m gesamte Länge beräumen. 
 
02.07.0010. Neuenhagener Mühlenfließ 
Landesgrenze bis Mündung Müggelspree auf 4230 m sind 8 Rechen und Schwerpunkte zu beräumen. 
- Sohlgleite 
- Fußgängerbrücke Wiesengrund 
- Fußgängerbrücke Erpetal 
- Bahndamm 
- Am Wiesenrain 
- Fußgängerbrücke Am Wiesenrain/Stiller Zeile 
- Fußgängerbrücke Grünfließer Gang 
- Fürstenwalder Damm 
 
02.08.0020. Alte Erpe 
Brücke Bellevuepark bis Mündung Neuenhagener Mühlenfließ auf 630 m gesamte Länge beräumen. 
 
03.01.0360. Neuenhagener Mühlenfließ 
Neuenhagener Mühlenfließ von der Mühlenstraße (Ravensteiner Mühle) bis Fußgängerbrücke 
Wiesengrund, rechte Seite in Fließrichtung krauten. 
Länge = ca. 740 m 
Gewässerquerschnitt = Faschinen- und Schotterbefestigung 
1 m Gewässer enthält im Mittel 2 m² Grünfläche. 
Krautung einmal jährlich. 
Krautungsbeginn nach dem 01.09. 
 
03.01.0365. Neuenhagener Mühlenfließ 
Neuenhagener Mühlenfließ von der Mühlenstraße (Ravensteiner Mühle) bis Fußgängerbrücke 
Wiesengrund, linke Seite in Fließrichtung krauten. 
Länge = ca. 740 m 
Gewässerquerschnitt = Faschinen- und Schotterbefestigung 
1 m Gewässer enthält im Mittel 8 m² Grünfläche. 
Krautung einmal jährlich. 
Krautungsbeginn nach dem 01.09. 
 
03.01.0370. Neuenhagener Mühlenfließ 
Neuenhagener Mühlenfließ (Faschinen- und Schotterbefestigung) Fußgängerbrücke Wiesengrund bis 
50 m oberhalb der Brücke, rechte Seite in Fließrichtung, ca. 3 m breit, und 100 m unterhalb 
Grünfließergang rechte Seite in Fließrichtung, Fläche von 20 m mal 8 m, Riesenknöterich krauten. 
Krautungsbeginn nach dem 15.05. auf Anweisung des AG. 



 
03.01.0371. Neuenhagener Mühlenfließ 
Neuenhagener Mühlenfließ (Faschinen- und Schotterbefestigung) Fußgängerbrücke Wiesengrund bis 
50 m oberhalb der Brücke, rechte Seite in Fließrichtung, ca. 3 m breit, und 100 m unterhalb 
Grünfließergang rechte Seite in Fließrichtung, Fläche von 20 m mal 8 m, Riesenknöterich krauten. 
Krautungsbeginn nach dem 15.07. auf Anweisung des AG. 
 
03.01.0380. Neuenhagener Mühlenfließ 
Neuenhagener Mühlenfließ von der Fußgängerbrücke Wiesengrund bis zur Fußgängerbrücke Erpetal, 
rechte Seite in Fließrichtung (nur mit Freischneider arbeiten) 
Länge = ca. 500 m 
Gewässerquerschnitt = Faschinen- und Schotterbefestigung 
1 m Gewässer enthält im Mittel 11 m² Grünfläche. 
Krautung einmal jährlich. 
Krautungsbeginn nach dem 01.09. 
 
03.01.0385. Neuenhagener Mühlenfließ 
Neuenhagener Mühlenfließ von der Fußgängerbrücke Wiesengrund bis zur Fußgängerbrücke Erpetal, 
linke Seite in Fließrichtung krauten. 
Länge = ca. 500 m 
Gewässerquerschnitt = Faschinen- und Schotterbefestigung 
1 m Gewässer enthält im Mittel 4 m² Grünfläche. 
Krautung einmal jährlich. 
Krautungsbeginn nach dem 01.09. 
 
03.01.0390. Neuenhagener Mühlenfließ 
Neuenhagener Mühlenfließ von der Fußgängerbrücke Erpetal bis zum Bahndamm krauten. 
Länge = ca. 730 m 
Gewässerquerschnitt = Faschinen- und Schotterbefestigung 
1 m Gewässer enthält im Mittel 4 m² Grünfläche. 
Krautung einmal jährlich. 
Krautungsbeginn nach dem 01.09. 
 
03.01.0400. Neuenhagener Mühlenfließ 
Neuenhagener Mühlenfließ vom Bahndamm bis Am Wiesenrain krauten. 
Länge = ca. 135 m 
Gewässerquerschnitt = Faschinen- und Schotterbefestigung 
1 m Gewässer enthält im Mittel 6 m² Grünfläche. 
Krautungsbeginn nach dem 01.06. 
 
03.01.0401. Neuenhagener Mühlenfließ 
Neuenhagener Mühlenfließ vom Bahndamm bis Am Wiesenrain krauten. 
Länge = ca. 135 m 
Gewässerquerschnitt = Faschinen- und Schotterbefestigung 
1 m Gewässer enthält im Mittel 6 m² Grünfläche. 
Krautungsbeginn nach dem 01.09. 
 
03.01.0410. Neuenhagener Mühlenfließ 
Neuenhagener Mühlenfließ von Am Wiesenrain bis Fußgängerbrücke (Nähe S-Bahnhof Hirschgarten) 
krauten. 
Länge = ca. 550 m 
Gewässerquerschnitt = Faschinen- und Schotterbefestigung 
1 m Gewässer enthält im Mittel 8 m² Grünfläche. 
Krautung einmal jährlich. 
Krautungsbeginn nach dem 01.09. 
 
03.01.0420. Neuenhagener Mühlenfließ 
Neuenhagener Mühlenfließ von Fußgängerbrücke (Nähe S-Bahnhof Hirschgarten) bis Grünfließer 
Gang krauten. 
Länge = ca. 560 m 
Gewässerquerschnitt = Faschinen- und Schotterbefestigung 



1 m Gewässer enthält im Mittel 4 m² Grünfläche. 
Krautung einmal jährlich. 
Krautungsbeginn nach dem 01.09. 
 
03.01.0430. Neuenhagener Mühlenfließ 
Neuenhagener Mühlenfließ vom Grünfließer Gang bis zum Fürstenwalder Damm krauten. 
Länge = ca. 390 m 
Gewässerquerschnitt = Faschinen- und Schotterbefestigung 
1 m Gewässer enthält im Mittel 6 m² Grünfläche. 
Krautung einmal jährlich. 
Krautungsbeginn nach dem 01.09. 
 
03.01.0440. Neuenhagener Mühlenfließ 
Neuenhagener Mühlenfließ vom Fürstenwalder Damm bis zur Einmündung in die Spree krauten. 
Länge = ca. 125 m 
Gewässerquerschnitt = Betonwandbefestigung 
1 m Gewässer enthält im Mittel 4 m² Grünfläche. 
Krautung einmal jährlich. 
Krautungsbeginn nach dem 01.09. 
 
03.01.0450. Neuenhagener Mühlenfließ 
Neuenhagener Mühlenfließ von Grünfließer Gang bis Fürstenwalder Damm, rechte Seite, Aufwuchs 
bestehend aus Strauchwerk und Jungbäumen bis ca. 2 m hoch im Bereich der Uferbefestigung 
entfernen. 
Länge = ca. 390 m 
Gewässerquerschnitt = Betonplatten zwischen Stahlprofilen 
Durchführung einmal jährlich auf Anweisung des AG. 
 
03.01.0780. Sohlkrautung Neuenhagener Mühlenfließ 
25.025 m² Gewässersohle des Neuenhagener Fließes von der Sohlgleite nähe Ravensteiner Mühle 
bis zum Neuen Weg mittels Krautschneideboot entkrauten. Kraut dem Gewässer am zu erstellenden 
Krautfang entnehmen, zwischenlagern und nach Abtrocknung ordnungsgemäß entsorgen, Umsetzen 
des Mähgerätes, der Entnahmegeräte an Brücken, Abstürzen und Krautfängen. Sohlbreite im Mittel 
6,5 m. Unratberäumungen im Bereich der Gewässersohle (25.025 m²). Nach Beendigung der 
Sohlkrautung Unrat, angeschwemmtes Pflanzenmaterial und Sperrmüll aus der Sohle entnehmen, 
zwischenlagern und nach Abtrocknung auf der Grundlage der hierfür geltenden gesetzlichen 
Bestimmungen entsorgen. 
Das Abschneiden des Aufwuchses aus der gesamten Grabensohle mit einer mittleren Sohlbreite von 
6,5 m, innerhalb der Böschungsfüße - unabhängig vom Wasserstand.  
Das Auffangen und die Entnahme des abschwimmenden Krautes innerhalb der festgelegten 
Gewässerhaltungen mittels geeignetem Gerät. Es ist zu jederzeit ein ungehinderter Abfluss des 
Neuenhagener Fließes zu gewährleisten.  
Es ist nicht gestattet, den Krautfang o.ä. an einer Brücke zu befestigen oder von einer Brücke das 
Kraut mit einem Bagger zu entnehmen. Das Abschwimmen des Krautes hinter dem Krautfang ist zu 
verhindern. Für Schäden an Dritten kommt der AN auf. 
Hinweis: 
Der Wasserstand des Neuenhagener Mühlenfließes wird durch den Klärwerksableiter Münchehofe 
beeinflußt.  Dadurch sind wechselnde Wasserstände möglich; in den Randbereichen und oberhalb der 
S-Bahn kann die Wassertiefe weniger als 0,30 m betragen. 
Krautungsbeginn im Mai nach Anweisung des AG 
 
03.01.0781. Sohlkrautung Neuenhagener Mühlenfließ 
25.025 m² wie zuvor beschrieben, jedoch Krautungsbeginn im Juni auf Anweisung des AG 
 
03.01.0782. Sohlkrautung Neuenhagener Mühlenfließ 
25.025 m² wie zuvor beschrieben, jedoch Krautungsbeginn im Juli auf Anweisung des AG 
 
03.01.0783. Sohlkrautung Neuenhagener Mühlenfließ 
25.025 m² wie zuvor beschrieben, jedoch Krautungsbeginn im August auf Anweisung des AG 
 
 



03.01.0784. Sohlkrautung Neuenhagener Mühlenfließ 
25.025 m² wie zuvor beschrieben, jedoch Krautungsbeginn im September auf Anweisung des AG. 
 
03.01.0790. Sohlkrautung Neuenhagener Mühlenfließ 
1.300 m² Gewässersohle des Neuenhagener Mühlenfließes wie zuvor beschrieben von Neuer Weg 
bis Einmündung in die Spree mittels Krautschneideboot entkrauten. 
Krautungsbeginn im Mai nach Anweisung des AG 
 
03.01.0791. Sohlkrautung Neuenhagener Mühlenfließ 
1.300 m² Gewässersohle des Neuenhagener Mühlenfließes wie zuvor beschrieben von Neuer Weg 
bis Einmündung in die Spree mittels Krautschneideboot entkrauten. 
Krautungsbeginn im September nach Anweisung des AG 
 
03.02.0360. Neuenhagener Mühlenfließ 
Neuenhagener Mühlenfließ von der Mühlenstraße (Ravensteiner Mühle) bis Fußgängerbrücke 
Wiesengrund, rechte Seite in Fließrichtung krauten. 
Länge = ca. 740 m 
Gewässerquerschnitt = Faschinen- und Schotterbefestigung 
1 m Gewässer enthält im Mittel 2 m² Grünfläche. 
Krautung einmal jährlich. 
Krautungsbeginn nach dem 01.09. 
 
03.02.0365. Neuenhagener Mühlenfließ 
Neuenhagener Mühlenfließ von der Mühlenstraße (Ravensteiner Mühle) bis Fußgängerbrücke 
Wiesengrund, linke Seite in Fließrichtung krauten. 
Länge = ca. 740 m 
Gewässerquerschnitt = Faschinen- und Schotterbefestigung 
1 m Gewässer enthält im Mittel 8 m² Grünfläche. 
Krautung einmal jährlich. 
Krautungsbeginn nach dem 01.09. 
 
03.02.0370. Neuenhagener Mühlenfließ 
Neuenhagener Mühlenfließ (Faschinen- und Schotterbefestigung) Fußgängerbrücke Wiesengrund bis 
50 m oberhalb der Brücke, rechte Seite in Fließrichtung, ca. 3 m breit, und 100 m unterhalb 
Grünfließergang rechte Seite in Fließrichtung, Fläche von 20 m mal 8 m, Riesenknöterich krauten. 
Krautungsbeginn nach dem 15.05. auf Anweisung des AG. 
 
03.02.0371. Neuenhagener Mühlenfließ 
Neuenhagener Mühlenfließ ( Faschinen- und Schotterbefestigung) Fußgängerbrücke Wiesengrund bis 
50 m oberhalb der Brücke, rechte Seite in Fließrichtung, ca. 3 m breit, und 100 m unterhalb 
Grünfließergang rechte Seite in Fließrichtung, Fläche von 20 m mal 8 m, Riesenknöterich krauten. 
Krautungsbeginn nach dem 15.07. auf Anweisung des AG. 
 
03.02.0380. Neuenhagener Mühlenfließ 
Neuenhagener Mühlenfließ von der Fußgängerbrücke Wiesengrund bis zur Fußgängerbrücke Erpetal, 
rechte Seite in Fließrichtung (nur mit Freischneider arbeiten). 
Länge = ca. 500 m 
Gewässerquerschnitt = Faschinen- und Schotterbefestigung 
1 m Gewässer enthält im Mittel 11 m² Grünfläche. 
Krautung einmal jährlich. 
Krautungsbeginn nach dem 01.09. 
 
03.02.0385. Neuenhagener Mühlenfließ 
Neuenhagener Mühlenfließ von der Fußgängerbrücke Wiesengrund bis zur Fußgängerbrücke Erpetal, 
linke 
Seite in Fließrichtung krauten. 
Länge = ca. 500 m 
Gewässerquerschnitt = Faschinen- und Schotterbefestigung 
1 m Gewässer enthält im Mittel 4 m² Grünfläche. 
Krautung einmal jährlich. 
Krautungsbeginn nach dem 01.09. 



 
03.02.0390. Neuenhagener Mühlenfließ 
Neuenhagener Mühlenfließ von der Fußgängerbrücke Erpetal bis zum Bahndamm krauten. 
Länge = ca. 730 m 
Gewässerquerschnitt = Faschinen- und Schotterbefestigung 
1 m Gewässer enthält im Mittel 4 m² Grünfläche. 
Krautung einmal jährlich. 
Krautungsbeginn nach dem 01.09. 
 
03.02.0400. Neuenhagener Mühlenfließ 
Neuenhagener Mühlenfließ vom Bahndamm bis Am Wiesenrain krauten. 
Länge = ca. 135 m 
Gewässerquerschnitt = Faschinen- und Schotterbefestigung 
1 m Gewässer enthält im Mittel 6 m² Grünfläche. 
Krautungsbeginn nach dem 01.06. 
 
03.02.0401. Neuenhagener Mühlenfließ 
Neuenhagener Mühlenfließ vom Bahndamm bis Am Wiesenrain krauten. 
Länge = ca. 135 m 
Gewässerquerschnitt = Faschinen- und Schotterbefestigung 
1 m Gewässer enthält im Mittel 6 m² Grünfläche. 
Krautungsbeginn nach dem 01.09. 
 
03.02.0410. Neuenhagener Mühlenfließ 
Neuenhagener Mühlenfließ von Am Wiesenrain bis Fußgängerbrücke (Nähe S-Bahnhof Hirschgarten) 
krauten. 
Länge = ca. 550 m 
Gewässerquerschnitt = Faschinen- und Schotterbefestigung 
1 m Gewässer enthält im Mittel 8 m² Grünfläche. 
Krautung einmal jährlich. 
Krautungsbeginn nach dem 01.09. 
 
03.02.0420. Neuenhagener Mühlenfließ 
Neuenhagener Mühlenfließ von Fußgängerbrücke (Nähe S-Bahnhof Hirschgarten) bis Grünfließer 
Gang krauten. 
Länge = ca. 560 m 
Gewässerquerschnitt = Faschinen- und Schotterbefestigung 
1 m Gewässer enthält im Mittel 4 m² Grünfläche. 
Krautung einmal jährlich. 
Krautungsbeginn nach dem 01.09. 
 
03.02.0430. Neuenhagener Mühlenfließ 
Neuenhagener Mühlenfließ vom Grünfließer Gang bis zum Fürstenwalder Damm krauten. 
Länge = ca. 390 m 
Gewässerquerschnitt = Faschinen- und Schotterbefestigung 
1 m Gewässer enthält im Mittel 6 m² Grünfläche. 
Krautung einmal jährlich. 
Krautungsbeginn nach dem 01.09. 
 
03.02.0440. Neuenhagener Mühlenfließ 
Neuenhagener Mühlenfließ vom Fürstenwalder Damm bis zur Einmündung in die Spree krauten. 
Länge = ca. 125 m 
Gewässerquerschnitt = Betonwandbefestigung 
1 m Gewässer enthält im Mittel 4 m² Grünfläche. 
Krautung einmal jährlich. 
Krautungsbeginn nach dem 01.09. 
 
03.02.0450. Neuenhagener Mühlenfließ 
Neuenhagener Mühlenfließ von Grünfließer Gang bis Fürstenwalder Damm, rechte Seite, Aufwuchs 
bestehend aus Strauchwerk und Jungbäumen bis ca. 2 m hoch im Bereich der Uferbefestigung 
entfernen. 



Länge = ca. 390 m 
Gewässerquerschnitt = Betonplatten zwischen Stahlprofilen 
Durchführung einmal jährlich auf Anweisung des AG. 
 
03.02.0780. Sohlkrautung Neuenhagener Mühlenfließ 
25.025 m² Gewässersohle des Neuenhagener Fließes von der Sohlgleite nähe Ravensteiner Mühle 
bis zum Neuen Weg mittels Krautschneideboot entkrauten. Kraut dem Gewässer am zu erstellenden 
Krautfang entnehmen, zwischenlagern und nach Abtrocknung ordnungsgemäß entsorgen, Umsetzen 
des Mähgerätes, der Entnahmegeräte an Brücken, Abstürzen und Krautfängen. Sohlbreite im Mittel 
6,5 m. 
Unratberäumungen im Bereich der Gewässersohle (25.025 m²). 
Nach Beendigung der Sohlkrautung Unrat, angeschwemmtes Pflanzenmaterial und Sperrmüll aus der 
Sohle entnehmen, zwischenlagern und nach Abtrocknung zur freien Verwendung des AN abfahren. 
Das Abschneiden des Aufwuchses aus der gesamten Grabensohle mit einer mittleren Sohlbreite von 
6,5 m, innerhalb der Böschungsfüße - unabhängig vom Wasserstand. 
Das Auffangen und die Entnahme des abschwimmenden Krautes innerhalb der festgelegten 
Gewässerhaltungen mittels geeignetem Gerät. Es ist zu jederzeit ein ungehinderter Abfluss des 
Neuenhagener Fließes zu gewährleisten. Es ist nicht gestattet, den Krautfang o.ä. an einer Brücke zu 
befestigen oder von einer Brücke das Kraut mit einem Bagger zu entnehmen. 
Das Abschwimmen des Krautes hinter dem Krautfang ist zu verhindern, für Schäden an Dritten kommt 
der AN auf. 
Hinweis: 
Der Wasserstand des Neuenhagener Mühlenfließes wird durch den Klärwerksableiter Münchehofe 
beeinflußt. 
Dadurch sind wechselnde Wasserstände möglich; in den Randbereichen und oberhalb der S-Bahn 
kann die Wassertiefe weniger als 0,30 m betragen. 
Krautungsbeginn im Mai nach Anweisung des AG 
 
03.02.0781. Sohlkrautung Neuenhagener Mühlenfließ 
25.025 m² wie zuvor beschrieben, jedoch Krautungsbeginn im Juni auf Anweisung des AG 
 
03.02.0782. Sohlkrautung Neuenhagener Mühlenfließ 
25.025 m² wie zuvor beschrieben, jedoch Krautungsbeginn im Juli auf Anweisung des AG 
 
03.02.0783. Sohlkrautung Neuenhagener Mühlenfließ 
25.025 m² wie zuvor beschrieben, jedoch Krautungsbeginn im August auf Anweisung des AG 
 
03.02.0784. Sohlkrautung Neuenhagener Mühlenfließ 
25.025 m² wie zuvor beschrieben, jedoch Krautungsbeginn im September auf Anweisung des AG 
 
03.02.0790. Sohlkrautung Neuenhagener Mühlenfließ 
1.300 m² Gewässersohle des Neuenhagener Mühlenfließes wie zuvor beschrieben von Neuer Weg 
bis Einmündung in die Spree mittels Krautschneideboot entkrauten. 
Krautungsbeginn im Mai nach Anweisung des AG 
 
03.02.0791. Sohlkrautung Neuenhagener Mühlenfließ 
1.300 m² Gewässersohle des Neuenhagener Mühlenfließes wie zuvor beschrieben von Neuer Weg 
bis Einmündung in die Spree mittels Krautschneideboot entkrauten. 
Krautungsbeginn im September nach Anweisung des AG 
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